
Pr
ofi

le
 b

ild
en

 Zukunft stiften

Sr. Veritas Albers
Hubertusstraße 120
47798 Krefeld
Telefon: 02151/ 977341
Fax : 02151/ 977352
sr. veritas@ursulinen-calvarienberg.de
   Internet:
www.schulstiftungderursulinenbistumaachen.de

Bankverbindung für 
Zustiftungen und Spenden

 Ktn.: 1019268019
 BLZ:  37060193
 Pax Bank Aachen
 Verwendung:  „Zustiftung“ oder 
„Spende“ für die Marienschule 
Krefeld
 

Eva Pasch

„Von Anfang an habe ich mich in der Marien-
schule sehr wohl gefühlt. Ich habe nette Mit-
schüler und Lehrer. Im Schulalltag wird viel 
Wert auf eine christliche Erziehung gelegt, so 
feiern wir z.B. gemeinsam Gottesdienst. Dabei 
diene ich gerne als Messdienerin.“

Anna Jachmich

„Ich fühle mich an der Marienschule sehr 
wohl. Alle Lehrer an der Schule sind freund-
lich, hilfsbereit und haben zu allen Schülern 
ein gleiches Verhältnis.  Was ich am besten 
finde sind die Klassenfahrten. Dabei lernt man 
sich besser kennen. Um eine unvergessliche 
Schulzeit zu haben, würde ich weiteren Schü-
lern empfehlen, auf diese Schule zu kommen.“

Nimalan Sathiakumar

„Ich gehe gerne auf die Marienschule, weil 
sehr viele Schülerinnen und Schüler wissen, 
was Nächstenliebe bedeutet. Die Übrigen 
bekommen die Chance, im bunten Lernall-
tag und im Erlebnis der Schulgemeinschaft 
Nächstenliebe zu erfahren und schätzen zu 
lernen. Deswegen bin ich stolze Schülerin 
dieser Schule.“

„Was die Marienschule prägt, ist ihre Seele. 
Die Seele, das ist die Wahrnehmung eines je-
den Schülers als Persönlichkeit verbunden mit 
dem Bestreben, sie zu schulischem Erfolg und 
bestmöglicher Entwicklung zu führen.“  
(Schulpflegschaftsvorsitzender)Roque Mühlinghaus

„Keine Schule kann zur Anstalt verordneter 
Liebe werden. Aber eine Schule wie die Ma-
rienschule steht unter dem Anspruch, täglich 
neu ihren Schülerinnen und Schülern unter 
Beweis zu stellen, dass sie unendlich viel wert 
sind. Die Marienschule lebt diesen Anspruch.“
(Universität Salzburg, ehem. Lehrer an der Marienschule) Prof. Dr. Gregor Maria 

Hoff

Die „Schulstiftung der Ursulinenkongregation Calvarien-
berg – Ahrweiler e.V.  für die Gymnasien St.Ursula Aachen 
und Marienschule Krefeld“ hat sich die Förderung von Bil-
dung, Unterricht und Erziehung vor allem junger Menschen 
zu christlicher Lebensgestaltung und Weltverantwortung 
auf der Grundlage des katholischen Glaubens zum Ziel ge-
setzt. Sie wurde am 3. Juni 2009 errichtet. Die Bezirksregie-
rung Düsseldorf hat die Stiftung als selbständige kirchliche 
Stiftung, die mit Zustimmung des Bistums errichtet wurde, 
anerkannt. Die Stiftung ist eine rechtsfähige, kirchliche Stif-
tung des privaten Rechts. Sie befindet sich unter dem Dach 
der Johannes-Pohlschneider-Stiftung des Bistums Aachen.

 

Antwort

Vorstand der Schulstiftung
Sr. Veritas Albers
Hubertusstraße 120
47798 Krefeld

Bitte
freim

achen, 
falls M

arke
zur Hand



Ich möchte Bildung, Unterricht 
und Erziehung junger Menschen zu 
christlicher Lebensgestaltung und 
Weltverantwortung fördern.
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Der Ursulinenorden geht auf Angela Me-
rici zurück, die 1535 die „Gesellschaft der hl. 
Ursula“ gründete. Diese war noch kein Orden, 
sondern eine Gemeinschaft von religiös gebun-
denen Frauen, die sozial-karitatives Engage-
ment, Bildung und Leben aus dem Evangelium 
verband. Daraus entstand im 17. Jahrhundert 
der Ursulinenorden. Er initiierte als erster im 
europäischen Raum die Frauenbildung.

In unseren Schulen sollen die Jugendlichen für ihre 
Persönlichkeitsbildung die eigenen Talente entde-
cken, einschätzen und entfalten. Sie lernen in Ausein-
andersetzung mit anderen den eigenen Standpunkt zu 
vertreten und die Balance zwischen ihrer Autonomie und 
den Wünschen ihrer Umwelt zu finden. Dazu wollen wir 
helfen. 

Soziales Lernen findet an vielen Orten statt. Wir 
begründen es besonders in der von Gott vorbehaltlos 
zugesagten Liebe zu allen Menschen. Deshalb legen wir 
Wert auf die Bereitschaft, soziale Verantwortung zu 
übernehmen und möchten die Jugendlichen sensibili-
sieren, alle Menschen zu achten, unabhängig von ihrer 
Herkunft, ihren persönlichen Erfahrungen, ihren Stärken 
oder Schwächen. 

Wir legen Wert auf religiöse Erziehung und Bildung. 
Unsere  Schülerinnen und Schüler sollen zu  Fragen des 
Glaubens an Gott eine Position erlangen und im Lebens-
raum Schule religiöse Erfahrung machen können. Reli-
giöse Bildung führt nicht aus der Welt hinaus, sondern 
mitten in sie hinein.

Verhaltet Euch so, dass Ihr für Eure jungen 
Töchter wie ein Spiegel seid, und tut zuerst 
selbst, was Ihr von Ihnen verlangt. 
(Angela Merici, Gründerin des Ursulinenordens)

Sichern Sie sich die besonderen

Steuervorteile für Zustiftungen 

und Treuhandstiftungen.

Bitte senden Sie mir Ihre Stiftungsbroschüre zu.

Bitte rufen Sie mich an:

Ich spende einmal/ vierteljährlich/ jährlich
  Euro.

Bitte ziehen Sie den Betrag von meinem Konto 
ein.
Konto:
BLZ:
Bank:

Telefon

Vorname

Name

Straße

PLZ/Ort

E-Mail

Die Marienschule ist ein staatlich anerkanntes Gymnasi-
um in der Trägerschaft der Ursulinenkongregation Calvari-
enberg-Ahrweiler e.V.. Als katholische Schule steht sie auch 
nicht-katholischen  und nicht-christlichen Kindern offen. 

       Sponsoring
Für Ihre Unterstützung als Sponsor erhalten Sie Werbelei-
stungen für Ihr Unternehmen. Darüber erhalten Sie eine 
Rechnung, die Sie als Betriebskosten beim Finanzamt 
geltend machen können.

So können Sie uns unterstützen:

       Zustiftung
Eine Zustiftung erhöht das Grundkapital, das nicht ange-
tastet werden darf. Die Zinserträge stehen für die Arbeit in 
der Schule zur Verfügung.

       Spende
Wenn Sie kurzfristig helfen wollen, ist die Spende die 
beste Möglichkeit. Alle Stifter und Spender erhalten einen  
Zuwendungsbescheid, den Sie für ihre Steuererklärung 
verwenden können. 

       Treuhandstiftung
Für größere Vermögen ist eine Treuhandstiftung attraktiv. 
Dabei gründen Sie Ihre eigene Stiftung unter dem Dach 
der Schulstiftung. Die Treuhandhandstiftung kann Ihren 
Namen tragen oder den eines Menschen, dem Sie ein Denk-
mal setzen wollen.


